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1. Pro dukt klas si fi ka ti on, Un ter neh mens be rei che und Preis ab spra chen
 
In der In dus trie wer den Ur pro duk te, Zwi schen pro duk te und End pro duk te er wirt schaf tet.
Ur pro duk te sind z.B. Kohle oder Wei zen.
Bei Zwi schen pro duk ten han delt es sich z.B. um Alu mi ni um, das aus dem Ur pro dukt Bau xit
ge won nen und an schlie ßend zu End pro duk ten wei ter ver ar bei tet wird.  
End pro duk te sind die an Fir men oder Ver brau cher wei ter ge ge be nen Er zeug nis se, die aus
Zwi schen pro duk ten ge won nen wer den, wie zum Bei spiel Schu he und Fahr rä der (Ge -
brauchs gü ter) oder Le bens mit tel (Ver brauchs gü ter).
Pro duk te für den Kon su men ten als End ver brau cher nennt man auch Kon sum gü ter.
 
Bei der Her stel lung von End pro duk ten wird meis tens we ni ger Ka pi tal be nö tigt als bei der
För de rung oder Er zeu gung von Ur pro duk ten oder der Er stel lung von Zwi schen pro duk ten. So
ist die Her stel lung von Pols ter mö beln eines Ein zel un ter neh mens we ni ger kos ten in -
ten siv als die För de rung von Braun koh le oder die Pro duk ti on von Alu mi ni um.  
 
Zu den drei we sent li chen Be rei chen eines In dus trie be triebs ge hö ren Be schaff ung, Pro duk -
ti on und Ab satz.  
Der Be reich Be schaff ung ist zu stän dig für den Ein kauf, die An lie fe rung und Be reit stel lung
von Ma te ria li en für die Pro duk ti on.  
In der Pro duk ti on wer den Waren her ge stellt. Hier fin det zum Bei spiel die Ar beits vor be rei -
tung, die Pla nung und die Kon struk ti on statt. Die Her stel lung von Com pu ter chips ist ein
Bei spiel für Ar bei ten im Pro duk ti ons be reich.
Der Ab satz über nimmt den Ver kauf der pro du zier ten Ware. Dabei be dient er sich ver schie -
de ner In stru men te wie z.B. der Markt for schung oder der Wer bung um seine Pro duk te zu
ver mark ten.
 
Preis ab spra che zwi schen Un ter neh men sind nach dem Kar tell ge setz ver bo ten.
 
2. Un ter neh mens for men
 
Ein zel un ter neh men wer den in der Regel von einer ein zel nen Per son ge lei tet.
Der Name der Firma be steht aus dem Namen des Ein zel un ter neh mens und der Ge -
schäfts be zeich nung, wie z.B. „Fit ting hoff Ma ler meis ter“.  
In einer Ein zel un ter neh mung trägt der Un ter neh mer al lei ne das Ri si ko und haf tet mit sei nen
Ein la gen und sei nem Pri vat ver mö gen.
Der Er folg einer Ein zel un ter neh mung ist daher sehr stark von den Fä hig kei ten des Ein -
zel un ter neh mers ab hän gig.
 
Der Ka pi tal be darf ist bei Ak ti en ge sell schaf ten (AG) sehr groß.
Das Ka pi tal wird von den Ak tio nä ren be reit ge stellt, die mit den Ak ti en einen An teil
des Un ter neh mens kau fen und da durch in das Un ter neh men in ves tie ren.
 

Name:  Klas se:  Datum: 
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Der Wert einer Aktie ist ab hän gig von der wirt schaft li chen Ent wick lung des je wei li gen Un ter -
neh mens. Bei einer po si ti ven wirt schaft li chen Ent wick lung steigt die Nach fra ge nach
der Aktie. Damit steigt auch der Wert der Aktie.  Zu einer sol chen po si ti ven wirt schaft li -
chen Ent wick lung kann z.B. die Er fin dung eines neu ar ti gen Me di ka ments bei tra gen.
Ak ti en un ter lie gen somit dem Prin zip von An ge bot und Nach fra ge. Sie wer den an der
Börse ge han delt.  
 
Ak ti en ge sell schaf ten wei sen die Or ga ne Vor stand, Auf sichts rat und Haupt ver samm lung
auf. Der Vor stand lei tet die Ak ti en ge sell schaft und wird vom Auf sichts rat er nannt und
kon trol liert. Die Haupt ver samm lung be steht aus allen Ak tio nä ren des Un ter neh mens und
wählt den Auf sichts rat.  
 
Die Ge sell schaft mit be schränk ter Haf tung (GmbH) ge hört zu den Ka pi tal ge sell schaf -
ten. Zu ihrer Grün dung ist ein Stamm ka pi tal von min des tens 250 000 € er for der lich. Die
GmbH muss eine Ge sell schaf ter ver samm lung und eine Ge schäfts füh rung auf wei sen.
 
Das Kür zel „KG“ in einer Un ter neh mens be zeich nung be deu tet „Kom man dit ge sell -
schaft“.
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